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STACK // Eingabetyp „Equivalence reasoning“

• In dieser Anleitung wird anhand einer Beispielaufgabe erklärt, wie in STACK Aufgaben eine spezielle Art 

von Eingabefeldern verwendet werden kann, in dem die Studierenden Zeile für Zeile einen Term oder eine 

Gleichung umformen (Eingabetyp „Equivalence reasoning“).

• In der Beispielaufgabe geht es darum, eine Gleichung nach 𝑥 aufzulösen:

• Die Anleitung thematisiert unter anderem die Konfiguration eines solchen Eingabefelds (inkl. zusätzlicher 

Optionen) und die Bewertung von Antworten der Studierenden.

Hinweis: Wir empfehlen, vor dem Anschauen dieser Anleitung zunächst die Klickanleitung „Erstellung einer 

Aufgabe“ oder das gleichnamige Videotutorial sowie das Videotutorial „Der Rückmeldebaum: Spezifisches 

Feedback in STACK“ zu schauen.
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STACK // Echtzeit-Feedback für Studierende

• Kern eines Eingabefelds des Typs „Equivalence reasoning“ ist die Möglichkeit, dass Studierende beim 

Umformen von Gleichungen und Termen in Echtzeit ein Feedback darüber erhalten, ob ihre 

Umformungsschritte korrekt sind. Dazu werden in der Validierung verschiedene Symbole angezeigt:

− Korrekte Umformung: ⇔

− Falsche Umformung: ?

− Nur die Hinrichtung gilt: ⇒

− Nur die Rückrichtung gilt: ⇐

− Angabe des Definitionsbereichs, falls dieser eingeschränkt ist, z. B.  𝑥 ∈ (−1,∞)

• Die Symbole und die Angabe der Definitionsbereiche können auch deaktiviert werden (siehe Folie 6).


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• Erstellen Sie in den Aufgabenvariablen zunächst eine Variable g1 für die Gleichung, die umgeformt werden 

soll:
g1: 2*(x+2)-6=4;

• Erstellen Sie dann eine Variable g2 für die Gleichung, die die Studierenden am Ende ihrer Umformungen 

herausbekommen sollen:
g2: x=3;

• Zuletzt wird noch eine Variable ta1 für die Musterlösung der Aufgabe benötigt. Diese sollte eine Liste mit allen zu 

erwartenden Zwischenergebnissen bei der Umformung der Gleichung sein (inkl. g1 und g2):
ta1: [g1, 2*(x+2)=10, x+2=5, g2];

Hinweise:

1. Sie können auch für jeden Zwischenschritt eine eigene Variable erstellen und diese dann in ta1 verwenden.

2. Wenn es mehrere gleichwertige Sequenzen von Umformungsschritten gibt, dann entscheiden Sie sich für eine.

STACK // Aufgabenvariablen


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• Schreiben Sie nun den Fragetext.

• Wählen Sie im Bereich Eingabe den Eingabetyp „Equivalence reasoning“ aus.

• Verwenden Sie im Feld „Musterlösung“ die Variable ta1 (Liste mit allen Umformungsschritten).

STACK // Fragetext und Bereich „Eingabe“




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• Für Eingabefelder des Typs „Equivalence reasoning“ gibt es folgende zusätzliche Optionen, die optional im 

entsprechenden Feld ganz unten im Bereich „Eingabe“ eingetragen werden können (mit Kommata getrennt):

− firstline→ Bewirkt, dass sofort eine Fehlermeldung in der Validierung angezeigt wird, wenn die 

Studierenden nicht die ursprüngliche Gleichung (oder den ursprünglichen Term) als erste Zeile des 

Eingabefelds verwenden. Dies ist vor allem in Kombination mit der Antwortüberprüfungsmethode 

„EquivFirst“ sinnvoll (siehe Folie 7).

− hideequiv→ Bewirkt, dass den Studierenden nicht das Echtzeit-Feedback zur Korrektheit ihrer 

Umformungsschritte in Form der Symbole ⇔, ? etc. angezeigt wird.

− hidedomain→ Bewirkt, dass den Studierenden keine Definitionsbereiche wie 𝑥 ∈ (−1,∞) angezeigt 

werden.

Hinweis: Eine Verwendung von hideequiv und/oder hidedomain ist sinnvoll, wenn das „Equivalence

reasoning“-Eingabefeld ausschließlich für die Eingabe der Umformungsschritte genutzt wird und keine 

Unterstützung für die Studierenden liefern soll.

STACK // Zusätzliche Optionen im Bereich „Eingabe“




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• Im ersten Knoten des Rückmeldebaums können die standardmäßig eingetragenen Werte ans1 (SAns) und ta1
(TAns) beibehalten werden.

• Für Eingabefelder des Typs „Equivalence reasoning“ gibt es zwei eigene Antwortüberprüfungsmethoden:

1. „EquivReasoning“:

− Überprüft nur, ob die einzelnen Zeilen in der Eingabe der Studierenden im Sinne der Antwortüber-
prüfungsmethode „AlgEquiv“ algebraisch äquivalent zueinander sind

− Es wird nicht überprüft, ob die enthaltenen Gleichungen oder Terme auch mit denen in „TAns“ 
übereinstimmen

− STACK würde daher auch dann Punkte vergeben, wenn Studierende algebraisch äquivalente Ausdrücke 
angeben würden, die gar nicht im Zusammenhang mit der Aufgabenstellung stehen.

2. „EquivFirst“ (hier sinnvoller):

− Überprüft ebenfalls, ob alle Zeilen in der Eingabe der Studierenden algebraisch äquivalent sind

− Überprüft zudem, ob die erste Zeile der Studierenden bis auf Kommutativität und Assoziativität mit
dem ersten Element der Liste übereinstimmt, die im „TAns“-Feld verwendet wird. 

STACK // Rückmeldebaum (1)


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• Mit einer Konfiguration wie auf der vorherigen Folie dargestellt würden die Studierenden demnach genau dann 

die volle Punktzahl für die Aufgabe bekommen, wenn folgende Aspekte erfüllt sind:

1. Erste Zeile der Studierenden entspricht der ursprünglichen Gleichung

2. Alle Zeilen sind zueinander algebraisch äquivalent

• Es wird noch nicht überprüft, ob die Studierenden die Umformung bis zum Ende durchgeführt haben!

• Fügen Sie dem Rückmeldebaum dazu einen zweiten Knoten hinzu und konfigurieren Sie diesen wie folgt:

− SAns: last(ans1)→ entspricht der letzten Zeile der Studierenden im Eingabefeld

− TAns: g2→ Variable für die Gleichung, die herauskommen soll

− Antwortüberprüfung: „EqualComAss“ → SAns und TAns müssen übereinstimmen bis auf Kommutativität 

und Assoziativität

STACK // Rückmeldebaum (2)


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• Konfigurieren Sie den Rückmeldebaum nun so, dass die Studierenden nur dann die volle Punktzahl erhalten, wenn 

die Überprüfung in beiden Knoten „wahr“ ergibt, zum Beispiel:

− Wenn die Überprüfung in Knoten 1 „wahr“ ergibt, werden noch keine Punkte vergeben und es wird 

Knoten 2 nachgeschaltet.

− Wenn die Überprüfung in Knoten 2 „wahr“ ergibt, gibt es die volle Punktzahl. Es ist sinnvoll, für den Fall 

„falsch“ einen Feedbacktext einzutragen (z. B. „Die Gleichung kann noch weiter umgeformt werden.“).

STACK // Rückmeldebaum (3)




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• Auch mit dem zweiten Knoten (Folie 8) wird noch nicht überprüft, ob die Studierenden auch die gleichen 

Zwischenschritte verwendet haben wie in ta1. Fügen Sie daher ggf. noch weitere Knoten hinzu, in denen Sie 

bspw. überprüfen, ob bestimmte Zwischenschritte von den Studierenden genannt wurden.

• In dieser Anleitung wurde der Eingabetyp „Equivalence reasoning“ anhand einer Beispielaufgabe erklärt, in der 

die Antwort im „Equivalence reasoning“-Eingabefeld von STACK bewertet wird. Vor allem für formatives 

Assessment kann es aber auch sinnvoll sein, den Studierenden ein solches Eingabefeld nur zur Unterstützung 

anzubieten, während die von STACK bewertete Antwort in ein normales algebraisches Eingabefeld eingetragen 

werden soll. Ein Beispiel für eine solche Aufgabe ist auf dem folgenden Screenshot zu sehen.

STACK // Abschließende Hinweise


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• Dort finden Sie Videotutorials, Beispielaufgaben, weitere Klickanleitungen und mehr

• Link: https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=22225

• Passend zu dieser Klickanleitung empfehlen wir Ihnen:

− Videotutorial „Eingabetyp ‚Equivalence reasoning‘: Gleichungen und Terme umformen “

STACK // Moodle-Kurs „Tutorials STACK“

https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=22225
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